
Quantitative Beurteilung der
Programmierpraktika

Zu den Übungen waren 357 Studenten
angemeldet, wovon 224 das Übungsbe
i piel abgaben. Die Abgabedes Übungs
bei piel war an da Au füllen eines
Feedbackblatte geknüpft, wobei 179
Studentendie bereitge teilten Feedback
blätter anonym ausfüllten. Von den 179
Studenten be uchten 61 regelmäßig, 92
selten und 26 nie die PMP Vorlesung.

1.1 ad Vorkenntnisse der tudenten

1. Datenerbebung

• regelmAßlg (61)

o selten (92)

• regelmAßlg (61)

o selten (92)

Tempo des Vortrages

gut mittel undurch-
sichtig
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langsam mittel schnell

Ein Viertel der Studenten hat
überhaupt keine Ahnung von Pro
grammier prachen. Rund ein Drit
tel hat er t mit einfachen und zu
sammenge etzten Datentypen
programmiert. 50% der Studen
ten haben noch nicht mit Pointern
gearbeitet. 50 % der Studenten
haben jedoch ehon mit Pointern
programmiert und ungefähr 30%
der Studenten haben ogar Erfah
rung im objektorientierten Pro
grammieren. Die e Daten zeigen
das Problem ehr deutlich: E gibt
30% erfahrene Programmierer
und ein Viertel euein teiger, die
beide die gleiche Kon truktions
übung be uchen. Und bei die er
Menge an Studenten bedeutet da ,
daß der Vortragende mit 90 An
fängern und I 10 Profi konfron
tiert ist. Setzt man DOS und
einfache Datentypen vorau. 0

wird man von 90 Anfangem kriti-
iert, und die 110 Profi ind über

da iveau enttäu cht. Man teilt
aber die Mitte zufrieden (unge
fähr 160). Setzt man nichts vorau
und beginnt mit DOS, so teilt
man die 90 Anfanger zufrieden,
aber man erhält von den re tlichen
270 Studenten Au agen wie:

• regelmAßig (61)

o selten (92)

• regelmäßig (61)

o selten (92)

• regelmäßig (61)

o selten (92)

wenig

unzu
reichend

unzu
reichend

ja

mittel

mittelgut

gut

sehr

Ermuntert die Art des Vortragenden Fragen zu
stellen

Einsatz adio-visueller Mittel

Die Skripten halten die Studenten für
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Fragen beantwortet der Vortragende

• regelmäßig (61)

o selten (92)

• regelmäßig (61)

o selten (92)

kaum
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Schwierigkeitsgrad der PMP und IMP Praktika

Bemüht sich der Vortragende den Lehrstoff
verständlich zu machen
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In den meisten Fällen wurde 'mittel'
angekreuzt. Es gab bei fast allen
Fragen gleich viele 'gut' wie
'schlecht', odaß der Median der
Werte immer in der Mitte liegt.
Aus der Reihe fallen die Fragen
über (a) Die Art des Vortragenden
ermuntert Fragen zu stellen, und
(b) Zweck und Bedeutung der VO.
Offensichtlich ermunterte ich die
Studenten nicht zum Fragen tei
len aber auf die Frage "Fragen
beantwortet der Vortragende?"
bekam ich von 70% der Studenten
eine gute ote au ge teIlt. Allen
cheint der Zweck der VO eindeu

tig klar zu sein.

''Und wardanach so schlau wie zuvor !"
Setzt man nun einige Strukturen wie
zusammengesetzte Datentypen und
Pointer voraus, so stellt man die llO
Profi zufrieden, aber man wird von den
restlichen 250 Studenten angegriffen.
Ich glaube daher, daß man sich an der
Mitte orientieren ollte, obwohl (siehe
oben) es grundsätzlich keinen konflikt
freien Weg gibt.

1.2 Auswertungsergebnisse
bezüglich VO

1.3 Bewertung der Tutoren Zweck und Bedeutung der PMP va ist klar

unklardeutlichklar

Wurde die AufgabensteIlung in der PMP va
ausreichend erklärt? (179 Studenten)
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lnsge amt wurden die Tutoren gut beur
teilt. Es faIltauf, daß NUR 34 Studenten
angaben, daß ie eine laufende Betreu
ung durch Tutoren brauchten. Und wei
tere 64 gaben an, daß ie die Tutoren
elten etwa fragten. Alle anderen

brauchten die Tutoren lE. Da nun of
fen ichtlich die Schwierigkeit ich im
mer mehr in Richtung Organisation ver
lagert ( iehe l.l), werden in Zukunft
nach un erem neuen Arbeitskonzept ei
nige Tutoren auch andere Aufgaben
übernehmen (Te tumgebung, Mu ter
bei piele).

gut mittel schlecht
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Waren die Tutoren zu den vorgesehenen
Dienstzeiten erreichbar

Der Vorteil von Turbo Pa cal i t,
daß die Sprache alle möglichen
Sprachkonzepte unter tützt (Rou
tinen. Unit, Objekte) und auch
die Verwendung objektorientier
ter Librarie (Turbo Vision) zu
läßt. Zudem ist die Sprache sehr
leicht ver tändlich und bietet da
her allen Anfängern einen opti
malen Ein tieg. Ich per önlich be
trachte PASCAL al Ein tiegs
sprache, die Einblick in viele
Sprachkonzepte ermöglicht und
da Erlernen weiterer Sprachen

ereinfacht (C, C++). Würde man
mit C tarten, 0 müßte man die
Vorlesung mit Pointern beginnen,
und da Thema "Objektorientie
rung" kommt nicht vor. Würde
man mit C++ tarten, 0 würden
alle AnHinger au teigen. Mit Tur
bo Pascal kann ich alle Studenten
behut am an da Thema "Objek
torientierung" heranführen, wie
z.B. die Verwendung von Turbo
Vi ion al Object-Library für Me
nü y terne, die in den Program
mierpraktika im SS 1994 verwen
det wird.

2. ad neue Inhalte

3. ad Programmiersprache

Im Sommersemester werden sich die
Prograrn.rruerpraktikaerstmals mitDesi
gnmethoden befas en. Die Studenten
ollen geeignete Methoden und Vor

schriften lernen, nach denen ein Pr0
blem analysiert und ein möglichst über-
ichtliche und le bares Design entwor

fen wird bevor man mit der Codierung
beginnt. Die Aufgaben tellung i tin 2
Module aufgeteilt, die von 2 Studenten
im Team erarbeitet werden.

• oft gebraucht (34)

o selten gebraucht
(64)

• oft gebraucht (34)

o selten gebraucht
(64)
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Konnten von den Tutoren alle zu PASCAL
gestellten Fragen beantwortet werden

Konnten von den Tutoren alle zum ÜB-BSP
gestellten Fragen beantwortet werden

Waren die Studenten mit der Betreuung durch
Tutoren zufrieden
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Sind die Studenten mit dem Ausmaß der
Betreuung zufrieden ? 4. Koppelung mit der Informatik

Vorlesung

Die Programmierpraktika haben
eit 2 Jahren eine eigene Vorle
ung (PMP VO), die von mir ge

halten wird, und die ich mit "Pro
grammieren" befaßt. Diese Vorlesungneinmittelja
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• regelmäßig (61)

o selten (92)

nieseltenja

Konnten die Tutoren in der Umsetzung der
AufgabensteIlung helfen ?

Koppelung der Informatik va mit der PMP va ?
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Richard Messnarz

Bei der Auswertung der Feedback
blätter habe ich 3 sehr aggre sive und
unkonstruktive Kommentare erhal
ten. Ich weiß, daß der Sprung von der
Schule zur Universität chwierig i t.
E i t grund ätzlich falsch den Fehler
immer bei anderen und nicht auch
bei ich elb t zu uchen. Ein Studi
um verlangt eben Eigeninitiative und
hier gibt e keine so persönliche Be
treuung wie in der Schule.

bildet die Grundlage für die Konstrukti
onsübungen. Da nun eine eigene VO für
die Programmierpraktika eingeführt
wurde, ist es nicht mehr unbedingt not
wendig, daß ich die Informatik VO mit
dem Thema "Programmieren" befaßt.

5. Aggressionen

stark mittel wenig

Telematik, Informatik oder was?
Vor gar nicht allzu langer Zeit, C.).
da aß ich doch mal vor der Flimmer
ki te, im Volk munde doch recht
gerne al Fern eher bezeichnet. und
wurde doch etwas unerwartet Zeuge
einer ab olut neuen Sendung, vom
ORF recht gerne aI 'TV Ö3' oder 0

ähnlich bezeichnet.

Okay, ich itze, strebe, versuche zu
treben, trebe also (nicht), höre mit

einem halben rechten Ohr auf inte
lektuelle Witze eine Moderator.
namen Hominic Deinzl (I), aI mein
linke Ohr meinem verkrampften
Denkapparat mitzuteilen ver ucht.
e hätte einen bekannten amen
gehört.

Hatte doch ein Telematik (oder In
formatik oder 0 ähnlich) - Kollege
ein tolle techniche Gerät gewon-

nen, zu dessen 'Verleihung' er einge
laden wurde, um dort, um zur Kern
aus. age zu kommen, ein Studium
nicht zu erwähnen !!!!

Die recht banale Frage 'Du chau 't
aus wie ein tudent, bi t Du einer?',
zu beantworten mit 'Ja, gut erkannt'
liegt ab olut im Bereich der denkba
ren. Antworten, jedoch die fort et
zende Frage ' (.. ) welche Studien
richtung' zu beantworten mit, 'Hm
mmmmmm,o Richtung Informa
tik' ließ ich mein Telematikerherz
nicht 0 einfach gefallen.

leh bitte Euch, liebe Telematik-Kol
leginnen und Kollegen, kommt nie
in Versuchung, Eure Studienrichtung
einzu chränken, auch wenn der treß
noch 0 groß, das Lampenfieber heiß
und KollegenInnen noch 0 bo haft

sind, wir sollten doch darauf achten,
daß uno er junge Studium weiterlebt
und sich weiterentwickelt. Wir und
unsere achfolgerInnen ·tudieren
Telematik, und nicht:

'Informatik oder 0 etwas'

(w!s)

(1) Alle amen V01ll Verfasser die
ser Zeilen geändert.

PS.: Als Möglichkeit. Telematik
~u definieren, sehe ich eine 'Mi
schung ~wischen Telekommuni
katiollstechnik und Infärmatik' 
AHA - was natürlich weiter zu
spe-ifi;:.ieren ist.
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